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Dein Wille geschehe.“ Diese markan-
ten Zeilen finden sich in dem Gebet, 

das unter dem Schlagwort Vater Unser be-
kannt geworden ist. Der ehemalige Chef-
redakteur der Zeitschrift IDEA, Helmut 
Matthies, ist der Ansicht, dass dies das ein-

zige Gebet ist, das 
Gott zu 100 Pro-
zent erhört. Aber 
Gott kann eben 
auch ganz anders 
handeln, als wir 
uns das oftmals 
wünschen. Wie? 
Davon berichtet 
er in „Gott kann 
auch anders“. 

Das vorlie-
gende Buch greift 
diesen Gedan-
ken auf, da es ein 
sehr persönli-
cher Bericht, eine 
Art „Zwischenbi-
lanz“, eines coura-
gierten Journalis-
ten ist. Der Leser 

wird mit hineingenommen in ein bewegtes 
Leben. Hierbei schlüpft Matthies in unter-
schiedliche „Rollen“. In den Kapiteln be-
gegnet man dem Privatmann, wenn man 
über die Familiengeschichte und das per-
sönliche Bekehrungserlebnis Einblicke er-
hält. Emotional betroffen wird der Leser, 
wenn er liest, wie die Ehefrau plötzlich 
stirbt. Das Ringen des Christen zeigt sich 
in den offenen Fragen bezüglich des Heili-
gen Geistes. Der Zeitzeuge Matthes blickt 

auf den Fall der Mauer, der gar propheti-
sche Dimensionen einnimmt. Dem Jour-
nalisten blickt man über die Schulter bei 
den Berichten über Freunde, die den Tod 
nicht fürchten oder der Thematisierung des 
Aussterbens der Volkskirchen. 

Dem Leser kommt zugute, dass hier ein 
Fachmann des Schreibens zu Werke geht. 
Die einzelnen Kapitel lassen sich zügig le-
sen. Die Streiflichter durch das abwechs-
lungsreiche Leben thematisieren aktuelle 
gesellschaftliche Entwicklungen und geben 
Einblicke in die persönlichen Fragen und 
Antworten des Autors. Im Vorwort betont 
Dominik Klenk: „Christen sind die Ein-
zigen, die auf ihre eigenen Truppen schie-
ßen.“ Matthies scheut in seinen Ausfüh-
rungen nicht die Auseinandersetzung mit 
den Denkfiguren sowohl aus dem evangeli-
kalen als auch liberalen Kreisen. 

Helmut Matthies zeigt auf, dass Gott 
nicht in eine Schublade gesteckt werden 
kann. „Auch fromme Methoden können 
keine Erweckung bewirken“ (S. 125). Und 
wo das Verstehen an seine Grenzen kommt, 
bleibt schlussendlich nur noch das Vertrau-
en in den Schöpfer von Himmel und Erde. 
Mit den berührenden Lebensgeschichten 
gelingt es ihm, den Leser zum Nachdenken 
über liebgewordene Gedankenmuster und 
Traditionen zu bringen. „Ich sehe eine gro-
ße ökumenische Verheißung darin, wenn 
wir uns als Evangelische und Katholische 
auf das „Allein Christus“ einigen“ (S. 32). 
Dabei nimmt er nicht die Rolle eines Mah-
ners ein, sondern zeigt sich als Mensch, der 
nicht auf alles eine Antwort hat, aber die 
biblische Wahrheit über alles stellt. 

Matthies, H. (2019): 

GOTT kann auch ANDERS,  
fontis Verlag, 208 Seiten,  
ISBN: 978-3-03848-172-0,  

Preis: 18,00€.
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Der Vater auf dem Gemälde hat offensicht-
lich zwei verschiedene Hände.

Eine „männliche“ und eine „weibliche“ Hand. 
Mit welche Absicht Rembrandt van Rijn 
diese in verschiedene Weise gemalt hat, ist 
unbekannt. Die Hände erinneren aber an die 
Worte des Apostels Paulus an die Römer:

„Du hast hier also beides vor Augen, Gottes 
Güte und Gottes Strenge.....“   Römer 11,22 NGÜ

GO�  � �  AUCH ANDERS


